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In einer paranoiden Welt tobt ein absurder Krieg. Es gibt keine Frontverläufe. Freund 
und Feind sind im Grunde ununterscheidbar. Niemandem darf man trauen - nicht 
mal sich selbst. 

Alle Mächte operieren verdeckt auf demselben Terrain. Schläfer, Tarn-Existenzen, 
Doppel- und Dreifachagenten haben sich - für den Uneingeweihten unerkennbar - 
unter die normale Bevölkerung gemischt. Die von ihnen eingesetzten Mittel sind 
perfide: halluzinogene Drogen, posthypnotische Befehle, Massensuggestion. Noch 
tückischer sind die so genannten "Inversen" - feindliche Agenten, die sich als eine Art 
innere Stimme direkt im Unterbewusstsein einnisten, um von dort aus die Kontrolle 
zu übernehmen. Ein satirisches Szenario, das verdammt nah dran ist an den 
Konfliktherden unserer Welt. Vielleicht kann der grassierende Wahnsinn ja mit 
Humor noch aufgehalten werden. Das Manuskript zu diesem Hörspiel wurde von der 
Film- und Medienstiftung Nordrhein-Westfalen gefördert. 
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